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Bürgerinitiative 

 

 

Bürgerinitiative  

für BlO-Schulbuffets 

Parlamentarische Bürgerinitiative betreffend 

die Forderung, dass an Österreichs Schulen ausschließlich Produkte aus biologischer Landwirtschaft angeboten 

werden dürfen. 

Seitens der EinbringerInnen wird das Vorliegen einer Bundeskompetenz in folgender Hinsicht 

angenommen: 

Kompetenzen des Schulwesens sind mit Ausnahme von land- und forstwirtschaftlichen Schulen  

Bundessache. Das Bildungsministerium kann im Rahmen seiner Leitungsfunktion und in Ausübung seines 

Weisungsrechtes den Schulen Weisungen erteilen und tut dies auch. Diese Weisungen können auch  

Schulbuffets betreffen wie es etwa beim Rundschreiben 53/1997 des Bundesministeriums für Unterricht,  

Kunst und Kultur der Fall ist. Die Forderung, dass an Österreichs Schulen ausschließlich Produkte aus 

biologischer Landwirtschaft angeboten werden dürfen, fällt daher in Bundeskompetenz. 

33/BI XXIV. GP - Bürgerinitiative (textinterpretierte datenschutzkonforme Version) 1 von 3

www.parlament.gv.at



 Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Anliegen: 

GLOBAL 2000 fordert mit Unterstützung zahlreicher Schülerinnen und Schüler eine Umstellung der 

österreichischen Schulbuffets. An Österreichs Schulen sollen in Zukunft ausschließlich Produkte aus 

biologischer Landwirtschaft angeboten werden dürfen. Dies soll im Rahmen des Weisungsrechtes des 

Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur durchgesetzt werden. 

Vor allem jüngere SchülerInnen sind auf das Angebot des Schulbuffets angewiesen, weil sie die Schule tags- 

über oft nicht verlassen dürfen. Derzeit weisen Österreichs Schulbuffets aber leider deutliche Mängel auf. So 

konnte GLOBAL 2000 in einer stichprobenartigen Untersuchung in allen untersuchten Schuläpfeln fünf bis  

acht unterschiedliche chemisch-synthetische Pestizide pro Apfel nachweisen. Dabei reagieren gerade Kinder und 

Jugendliche besonders sensibel auf chemisch-synthetische Pestizide. Biologische Lebensmittel sind  

nicht nur garantiert frei von chemisch-synthetischen Pestiziden, sondern biologische Lebensmittel stehen  

auch für Umweltschutz, Artenvielfalt, artgerechtere Tierhaltung, Gesundheit und bessere Qualität. 
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